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Die heutige Nummer umfaßt S Seiten
Die beiden jungen Männer im Oſten

Von unſerem Korreſpondenten
S Berlin 31 Januar

Wenn es das Malheur ſo will dann kann es in abſehbarer
Zeit im fernen Oſten ein paar ganz anmuthige Zwiſchenfälle geben
aus welchen ſich alles Mögliche entwickeln kann Wenn unter dieſen
Möglichkeiten nun auch gerade kein Krieg verſtanden werden ſoll
o kann doch den Herren Diplomaten von Neuem bewieſen werden
aß alle ſtaatsmänniſche Klugheit nur Stückwerk iſt die in

ſchwierigen Tagen kaum Stand hält Jnſofern liegt ſogar eine
direkte Einwirkung auf die internationalen Verhältniſſe recht nahe
als Jntereſſenkreuzungen zu erwarten ſind die nicht mit einigen
Federn voller Tinte abzumachen ſind Es handelt ſich um den
jungen König Alexander von Serbien nnd ſeinen nicht viel
älteren Kollegen den Khedive Abbas von Egypten die darauf
und daran ſind der europäiſchen Staatsweisheit ſorgenvolle Stunden
zu bereiten Den Erſteren will ein großer Theil ſeines Volkes
von der Spitze des Staates fort haben den Zweiten wollen ſeine
ſogenannten Beſchützer die Eungländer vom Throne entfernen
weil er mit Vorliebe Alles thut was den Engländern unan
genehm iſt

Verwicklungen waren an beiden Stellen längſt vorauszuſehen
Als König Milan aus Belgrad das Haſenpanier ergriff weil er
eine Revolution vor der Thür ſah aber keine zuverläſſige Armee
beſaß um den Aufſtand zu dämpfen ließ er den Serben den
jungen Alexander Er hoffte wohl das zerfahrene von Miß
regierungen demoraliſirte Volk werde mit der Jugend des Königs
Mitleid haben Wie man weiß täuſchte dieſe Hoffnung vor bald
einem Jahre machte der junge König ſeinen Staatsſtreich und
heute ſind die Dinge ſchon wieder ſo verwickelt daß man nicht
aus noch ein weiß Die Partei welche den König Alexander bei
ſeinem Staatsſtreich unterſtützte iſt heute ſeine erbittertſte Gegnerin
und das damals geſtürzte Miniſterinm welches inzwiſchen wegen
Verfaſſungsverletzung unter Anklage geſtellt und einem hochnoth
peinlichen Prozeß unterworfen wurde gehört nun wieder zu den
Freunden des Monarchen durch deſſen Befehl der Prozeß nieder

eſchlagen iſt und die Mitglieder amneſtiert ſind Eine derartige
olitik betreibt man im Orient aber nur dann ganz ungeſtraft

wenn man eine Armee zur Verfügung hat die für den Monarchen
durchs Feuer geht Hiervon iſt indeſſen in Serbien keine Rede
und ſo iſt alſo nur eine andauernde Verſchärfung der Situation
u erwarten Das Anſehen der Dynaſtie Obrenowitſch der

ilan und ſein Sohn angehören iſt heute ſchon auf Null ge
arg und drohend ſtehen die Prätendenten der ſerbiſchen Fürſten
amilie Karageorgewitſch da die aus dem Lande verbannt im

Heere des Zaren dienen und der ruſſiſchen Sache mit Leib und Leben
ergeben ſind Wenn man die Dinge in Serbien beim rechten Namen
nennen will dann kann man nichts Anderes ſagen als daß heute
bereits ein Verzweiflungskampf der Dynaſtie Obrenowitſch um ihre
Exiſtenz begonnen hat Nicht ganz ohne Grund war ſchon die
Meldung verbreitet daß Alexander für längere Zeit das unruhige
Land verlaſſen und für die Dauer ſeiner Abweſenheit ſeinen Vater
Milan zum Regenten einſetzen wolle Aber Milan wird im Lande

Doktor Lebel
Kriminal Roman von E Roſſi

Fortſetzung N achdru a verketen

Saſcha ſagte er eines Tages zu ihr wenn unſere
Ehe nicht kinderlos wäre glaubſt Du daß Du zufriedener
ſein würdeſt

Jedenfalls wäre ich nicht ſo viel allein murrte ſie vor
wurfsvoll worauf er liebevoll einwarf Gott hat unſerer
Ehe Kinder verſagt aber wenn Du aus irgend einem Findel
auſe einen kleinen verlaſſenen Engel holen willſt der
einem Auge und Herzen wohlgefällig iſt ſo geh mein

Lieb ſuche und finde ihn und ich will das Kind Deiner
Wahl adoptiren

Nun trete ich in die Erſcheinung Corna Lebel hatte
Thränen im Auge aber ſie lächelte gezwungen Van Haanen
der mit dem doppelten Intereſſe des Kriminaliſten und Mannes

gehört fragte von ihrem Schmerz betroffen Aus einemFladelheuſ holte man ſich alſo den kleinen Engel

Nein nein entgegnete die junge Frau ich muß ein
wenig zurückgreifen deine Eltern waren Muſiker Vater
ſowohl wie Mutter Aus Batum gebürtig war die Mutter
der Vater ein Deutſcher bis zu meinem ſiebenten Jahre habe
ich zu Hauſe deutſch geſprochen Denn ich hatte damals ein
zu Hauſe ein ſtilles gui liches Heim Vater war Hautboiſt Mutter Harfenſpielerin im Orcheſter des Kaiſerlichen

Theaters Meine Mutter war ſo ſchön ach ich erinnere
mich noch wenn ſie zu Hauſe an der goldenen Harfe übte
und ihr ſonniges Haar welches nicht minder lenchtete wie
ein Mantel über ihre Schultern hing dann ſtand ich in einem
Winkel ließ keinen Blick von ihr bis mitten im Spiel ihr
Ange von meinen fascinirenden Blicken angezogen wurde9 mitten im Spiel ſprang ſie auf ſtürzte auf mich zu

deckte mich mit Küſſen und drückte mich an ihr Herz

9

Mein Kind mein ſüßes ſüßes Kind Kam Vater dann

geradezu tödtlich gehaßt und was unter ihm beſſer werden ſoll
iſt nicht zu erkennen Dieſes Sein oder Nichtſein der heutigen
ſerbiſchen Dynaſtie würde ja allenthalben kalt laſſen wenn
ſich hier nicht die öſterreichiſchen und ruſſiſchen Jutereſſen in ſo
hervorragender Weiſe kreuzten Siegt der ruſſiſche Einfluß in
Belgrad ſo iſt die Stellung der öſterreichiſchen Monarchie an der
unteren Donau ernſtlich bedroht und mit dem Sturze Alexanders
und Milans wäre auch der Sturz des Einfluſſes OeſterreichUngarns
beſiegelt Man ſagt die Regierungen von Wien und Petersburg
hätten ſich in der letzten Zeit wieder etwas genähert damals lagen
auch keine Differenzen vor Das Alles kann aber über Nacht
anders werden

Der Streit der Engländer mit dem jungen Khedive von Egypten
iſt noch komplizirter Es iſt bekannt wie ſich die Briten in
Egypten das dem Namen nach immer noch unter der Oberhoheit
des Sultans ſteht mit Gewalt die Macht angemaßt haben denn
irgend ein Recht zur Verwaltung des Nillandes beſitzen ſie abſolnt
nicht Sie haben den früheren Khedive Tewfik zum Strohmann
gemacht und dieſer hatte ſich auch in dieſe wenig großartige Rolle
gefunden Sein Sohn Abbas will aber nunn nicht mehr mit
machen und wenn es im Jntereſſe der Engländer liegt jede
Oppoſition gegen ihr Regiment das von dieſer Seite kommt zu
unterdrücken ſo hat doch der Khedive ein ganz unbeſtreitbares
Recht zu ſagen was ihm an den Engländern nicht gefällt Ge
walt wird hier vor Recht gehen und ſchweigt er nicht oder will
er nicht die Strohmannrolle ſpielen dann wird man ihn eben ab
ſetzen Die fremden Mächte werden vielleicht keinen ernſten Proteſt
erheben aber ob der dann zur Nachfolge berechtigte Prinz Mehemed
Ali andere Geſinunugen als ſein Bruder hat iſt zweifelhaft und
ſicher iſt daß in ganz Egypten eine derartige Strömung des Haſſes
gegen die Fremden ſich erheben wird daß die Engländer genug
ſaure Tage haben werden Und ſind die Dinge erſt ſo weit ge
diehen wie lange wird es dann noch dauern bis von Paris aus
eine neue Regelung der egyptiſchen Frage angeregt wird Die
engliſche Regierung wird dann angeſichts der Stimmung des
egyptiſchen Volkes in eine recht peinliche Lage kommen denn der
alte Gladſtone der Leiter der Londoner Regierung hat ja ſtets
und ſtändig den Grundſatz vertreten daß man einem Volke keine
Gewalt anthun dürfe

So liegen die Dinge in Belgrad und in Kairo und ein naher
Tag ſchon vermag unliebſame Geſchichten bringen Daß dadurch der
europäiſche Friede nicht bedroht iſt ſteht mit Sicherheit zu hoffen
immerhin wird das Nachmittagsſchläfchen der Herren Diplomaten
doch erheblich unruhiger verlaufen

Dentſcher Reichotag
Originalbericht des General Anzeiger

a Berlinu 31 Januar
39 Sitzung

Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
Am Tiſche des Bundesrathes v Boetticher Graf v Poſa

dowsky Nieberding
Eingegangen iſt die Vorlage betreffend Bekämpfung gemeingefähr

licher Krankheiten
Die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die anderweite

Ordnung des Finanzweſens des Reiches wird fortgeſetzt
Abg v Frege dk Die Vorlage iſt für mich vom politiſchen Jahren betragen würde

Standpunkte aus betrachtet ſehr viel wichtiger als vom finanziellen
Es muß eine definitive Ordnung des Verhältniſſes zwiſchen Reich und
Einzelſtaaten eintreten damit endlich eine Ordnung der Finanzen in
den Einzelſtaaten ermöglicht werde Zwiſchen der Erklärung des Abg
Lieber und der viel ſchroffer ablehnenden Haltung des Abg Bachem
müſſen wir ſcharf unterſcheiden Man kann heute doch wahrhaftig
nicht mehr davon reden daß nur die breite Maſſe des Volkes die Staats
und Reichslaſten trage daß die oberen Zehntauſend und auch die mittleren
Klaſſen ſich von ihrer Verpflichtung zu drücken gewußt hätten Heute
iſt durch die Reform der direkten Einkommenſteuer in Preußen und
Sachſen die Hauptlaſt gerade auf die mittleren Klaſſen gelegt nicht
mehr liegt ſie auf den Arbeitern denen gerade durch die neueſte Geſetz
gebung eine Menge Erleichterungen und Bevorzugungen zu Theil ge
worden ſind Lebhafter Widerſpruch bei den Sozialdemokraten
Gerade der ferneren Ueberlaſtung des Mittelſtandes müſſen wir jetzt
den größten Widerſtand entgegenſetzen in dieſer Beziehung befinde ich
mich vollſtändig im Einklang mit dem Abg Förſter Lehnen Sie dies
Finanzgeſetz ab dann wird in den Einzelſtaaten die Frage erwogen
werden müſſen ob man nicht den Erlaß der unterſten Stufen der
Einkommenſteuer wieder rückgängig machen ſoll dann dürfen die un
verheiratheten jungen Burſchen welche bis zu 900 Mk Einkommen
haben ſteuerfrei bleiben während der einige Mark mehr verdienende
verheirathete Arbeiter mit einer großen Familie zur Steuer heran
ezogen wird Sehr richtig rechts Zu welchen Mißverhältniſſenführen die Schwankungen in den Ueberweiſungen und den Matrikular

beiträgen in den Einzelſtaaten Ob das Geſetz gerade mit der Summe
von 40 Millionen angenommen wird iſt eine Frage zweiten Ranges
es kommt vor Allem auf das Prinzip an Lehnen Sie das Geſetz ab
ſo wird und muß es wiederkommen bis es angenommen iſt Es
giebt ja Steuern welche die Armen nicht drücken und große Reichsein
nahmen bringen würden ſo eine Zeitungsſteuer ein Monopol für
Sprengſtoffe ein Spiritusmonopol an Stelle der durchaus veralteten
Maiſchraumſteuer ſowie Steuern auf den Wein und den Tabak als
Lurnsgegenſtände Alle dieſe Pläne müſſen die verbündeten Re
gierungen erwägen Auch ein Zündholzmonopol wäre ebenfalls in
Erwägung zu nehmen die Wehrſteuer könnte als Supplement den
Einzelſtaaten überlaſſen werden Wenn Alles nichts hilft wird man
ſich noch in Friedrichsruh Raths holen Lachen links

Schatzſekretär Graf Poſadowsky Nach der feierlichen Erklä
rung des Abg Lieber gebe ich die Hoffnung noch nicht auf daß wir
im Verein mit dem Centrum noch in dieſer Seſſion uns über die Vor
lage verſtändigen werden Die Differenz zwiſchen uns und Herrn
Lieber iſt eine rein akademiſche Jch führe an daß nach der Freiſ
Ztg die Firma Engelhardt u Biermann 40000 Cigarrenarbeiter ent
laſſen haben ſollte ſo hätte ſchon die drohende Tabakfabrikatſteuer
vorlage gewirkt Zwei Tage darauf theilte uns die Firma mit daß
nicht ein einziger Arbeiter entlaſſen wurde So macht man öffentliche
Meinung Die Handelskammer zu Köln iſt für die Weinſtener einge
treten deren Zeugniß aber wird hier in Bezug auf ſeinen Werth und
ſeine Wahrhaftigkeit in Zweifel gezogen Ebenſo iſt man ſeitens der
Winzer im Saale und Unſtrutthal für die Weinſteuer eingetreten
Zwiſchenruf Da wächſt ja gar kein Wein Es iſt dort wohl eine

Weingegend und die Schaumweinfabrikation dort ſehr umfangreich
Gelächter links Man hat dann geſtern wieder geſagt die Haupt

ausgaben des Reiches ſeien durch Militär und Marine verurſacht Ja
auch die verbündeten Regierungen würden es vorziehen dieſe unge
heuren Summen lieber für Kultur und humanitäre Zwecke zu ver
wenden glauben Sie das nicht Ruf links Nein Wir ſind
dazu gezwungen durch die fortgeſetzten Rüſtungen der anderen euro
päiſchen Slaaten und durch unſere Lage im Herzen Europas daran
können wir nichts ändern Jn dieſem Rechnungsjahr haben wir Alles
in Allem mindeſtens ein Defizit von 73 Millionen alſo ſchon
3 Millionen mehr als die ſichere Steigerung der Einnahmen nach fünf

Die Frage der Schuldentilgung wie ſie in

mm2 m

dazu ſo war unſer Glück vollendet
Frau Corna war ſo bewegt daß die Stimme ihr ver

ſagte in ganz verändertem Tone fuhr ſie fort Es war
zu viel Glück wenn auch ein beſcheidenes das Unglück brach
herein die ſchwarzen Pocken Vater und Mutter erkrankten
beide auf Vaters letzte Bitte brachte man mich zu einem
Landsmann der Gärtner in dem Gruſaſchen Park und den
Treibhäuſern war mein Vater ſtarb meine Mutter genas
als ich ſie zuerſt wiederſah ſchrie ich vor Entſetzen auf und
flüchtete vor der gräßlichen Erſcheinung vor dem rothen
zerriſſenen Geſicht dem haarberaubten faſt nackten Schädel

Sie ſchluchzte tief auf von der Erinnerung wie gemartert
Sie denken gewiß lieber Freund das war ſchlecht von

mir das Kind vor der Mutter aber lieber Gott im Himmel
ich war ſieben Jahre alt hatte meine ſchöne Mutter in Er
innernug und konnte das Entſetzliche nicht gleich begreifen
Als ich es begriff ſiegte das Mitleid ich warf mich in ihre
Arme ich bedeckte ihr entſtelltes Geſicht mit heißen Küſſen
und Thränen aber das erſte impulſive Fliehen hatte der
armen armen Mutter nur zu ſehr gezeigt was ich vor der
Ueberlegung empfunden Grauen ja ja Grauen vor
der geliebteſten Mutter

Haanen ergriff ihre herabſinkende Hand und ſprach ihr
mit gütigen Worten Troſt und Beruhigung zu ſie faßte
ſich auch raſch und fand einen ruhigeren Ton Jnzwiſchen
hatte die Baronin Saſcha oft mit mir im Garten geſprochen
ich begleitete ſie zu dem BVärenzwinger ich durfte mir von
den ſchönen Blumen pflücken ſie ſchenkte mir täglich Spiel
zeug und Näſchereien und eines Tages kam auch der Baron
mit ihr ſtreichelte mein Haar und küßte meine Wangen und
ſagte ganz unverhohlen ich ſei wirklich ein außerordentliches
Kind und er ſei einverſtanden wenn ſie mich annehmen
wolle Väterchen Zar würde bei dieſem ſüßen Geſchöpf ſeine

Einwilligung geben umſomehr als ich ja von anſtändigen
Eltern das Kind kaiſerlicher Muſiker ſei

Damals wartete ich mit der Ungeduld eines Kindes und
doch dem ſchnellen Getröſtetſein eines Kindes auf die Rück
kehr meiner ſüßen Mutter denn daß der Vater geſtorben
wußte ich ſchon Und immer wenn der Baron oder die
Baronin mich fragten ob ich bei ihnen bleiben wolle und
ihr liebes Kind ſein erwiderte ich ihnen ſanft aber beſtimmt
Jch bleibe bei meiner geliebten Mama Dann kam ihr

Beſuch mit ſeinen Schrecken und Thränen und ich ſagte es
zwar nicht aber ich fühlte daß ich jetzt lieber bei der Ba
ronin bleiben möchte als bei meiner armen entſtellten Mama

Später habe ich erfahren daß die Baronin mit meiner
Mama geſprochen hat ſie bot für meinen Beſitz eine große
Summe Die Lockung daß ſie Petersburg wo man ihre
Schönheit vergöttert verlaſſen könne dahin gehen wo Nie
mand ſie kenne trug auch wohl viel dazu bei kurz und gut
nein kurz und ſchlecht muß ich heute ſagen nachdem meine
arme Mama bei jedem Beſuch der Baronin viel geweint
willigte ſie ein mich ihr zu überlaſſen

Siehſt Du meine ſüße Corna ſagte die Mama in
dem ſie mich an ihr Herz drückte liebteſt Du mich wie
früher wenn Deine glänzenden Augen mich bewunderten ſo
könnte mich nichts von Dir trennen aber ich ſehe das ge
heime Granen in Deinen Zügen das nur durch Mitleid
überboten wird ſo gebe ich Dich her zu einem glänzenden
Loos Du wirſt Baronin werden reich ſein glücklich und
Deine arme entſtellte Mutter vergeſſen Dafür aber wird
in der Erinnerung die goldene Harfe und die ſchöne gold
haarige Frau bei Dir vorherrſchend werden und Du wirſt
ohne Entſetzen an Deine Mutter denken die Dich verläßt
damit Du glücklich wirſt

Regen Sie ſich nicht ſo auf meine arme gnädige Frau
bat Haanen bis ins Jnnerſte erſchüttert Und ſahen Sie
Jhre Mutter nie wieder
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n nder Vorlage in Angriff genommen wird iſt keine Spielerei kein Kunſt

Viff ſondern der wirkliche Anfang einer regelmäßigen Schuldentilgung
ie Vorlage iſt todt hat Herr Richter gerufen Wenn Sie ſie auch

in eine Kommiſſion verweiſen Sie begraben einen Scheintodten die
Vorkage wird wiederkommen Zuſtimmung rechts Heiterkeit links
Ruf links Er ſieht Geſpenſter Wir ſind nicht entmuthigt wir ſind
im Gegentheil mit Vertrauen in die Zukunft erfüllt die Sache wird
wiederkommen und zwar aus dem Reichstage ſie wird ſich durch ihr
eigenes Schwergewicht wieder zur Geltung bringen Beifall rechts

Abg Schädler Ctr Der Herr Staatsſekretär hat ſich geſtern
an die Bayern gewendet und gemeint denſelben werde die Tabakfabrikatſteuer lieber ſein als die Vierſteuer Glaubt der Herr Staats
ſekretär denn es werde der Regierungs Autorität dienlich ſein wenn
Sie uns noch einmal mit der abgelehnten Bierſteuer kommen wollen
Der Herr Staatsſekretär mag ſeine Worte wohl bedenken Wenn die
Bierſteuervorlage nochmals Fleiſch und Bein gewinnen ſollte dann
könnte es leicht dahin kommen daß abermals ein ſüddeutſches Bundes
rathsmitglied dem Beiſpiele ſeines württembergiſchen Kollegen folgend
nicht nur im Bundesrath ſondern auch hier öffentlich gegen die Finanz
politik der Reichsregierung auftritt Das geſammte Centrum
ſteht geſchloſſen auf dem Boden der vom Abg Lieber vor
getragenen Erklärung und von irgend welchen Differenzen iſt
keine Rede Die Koſten für die Heeresverſtärkung müſſen unbedingt
auf leiſtungsfähigere Schultern abgewälzt werden Jn der Finanz
reform ſteckt eine Steuervermehrung und dazu iſt die Zeit nicht da
Vor einem Jahre hat noch der Staatsſekretär von Maltzahn ſolche erheb
lichen neuen Steuern nicht als nöthig bezeichnet Trotzdem kommt nun
die Regierung damit Ja was ſoll denn die Bevölkerung da denken
Meine Herren das geht doch nicht Wenn es heißt die Militär
forderungen würden bald ein Ende nehmen ſo kann ich nur ſagen
Die Botſchaft hör ich wohl allein mir fehlt der Glaube Ruf links
Mir auch Große Heiterkeit Wer hat denn die Ordnung in unſeren
Finanzen geſtört Doch nur die Regierungen mit ihren Forderungen
Auf die Frage der direkten und der indirekten Steuern gehe ich nicht
weiter ein man hat ja ſchon geſtern dem Abg Richter zugerufen
Studiren Sie Nationalökonomie Was wird man nun mir erſt

ſagen Heiterkeit Wenn ein Theil der Mehrlaſten auf die Matrikular
beiträge abgewälzt wird ſo kann mich das nicht ſchrecken Die welche
die Militärvorlage genehmigten ſind dafür verantwortlich Und die
Einzelregierungen würden alsdann alſo wenn die Matrikularbeiträge
erhöht werden müßten hoffentlich etwas nachſichtiger werden und nicht
mehr ſo wie bisher jeder neuen Steigerung der Militärvorlage zu
ſtimmen Sie würden lernen ſich nach der Decke zu ſtrecken Die
finanziellen Geſchäfte der Einzelſtaaten zu machen ſind wir doch nicht
da für uns handelt es ſich nur darum ſparſam zu ſein und die erſte
Konſequenz davon iſt Abſtriche vom Militär und Marine Etat

Abg Böttcher natlib Der Moment für die Finanzreform
iſt von uns gar nicht gewählt ſondern uns durch die Verhältniſſe auf
gezwungen worden Die Franckenſtein ſche Klauſel wird nicht auf
gehoben im Gegentheil wird ſie zur Wahrheit gemacht Das Ver
hältniß der indirekten Steuern zu den direkten iſt nicht ſo ungünſtig
verſchoben wie hier behauptet worden iſt Am allerwenigſten dürfe
man ſagen die oder die indirekte Steuer dürfe nicht erhoben werden
So iſt z B die Weinſteuer durchaus popnlär Dagegen kann kaum
ein Kleinſtaat mit Ausnahme der freien Städte etwa eine Erhöhung
der Matrikularbeiträge vertragen Die Liebe zum deutſchen Vaterlande
ſchon ſollte jedes Mitglied des Reichstages bewegen für die Vorlage
zu ſtimmen

Abg v Stumm freikonſ empfiehlt die Vorlage zur Annahme
da eine weitere Erhöhung direkter Steuern ſchlechterdings nicht an
gängig ſei Die Aufbringung der zur Ausgaben Deckung erforderlichen
Mittel müſſe daher unbedingt auf dem Wege indirekter Steuern er
folgen Die Tabakſteuer iſt keineswegs ſo unpopulär ſie muß nur
etwas anders geſtaltet werden

Abg Fuchs Ctr vertritt nochmals die Stellung ſeiner Parkei
gegen die Vorlage

Damit ſchließt die Debatte Die Vorlage wird an die Steuerkom
miſſion verwieſen

Auf der Tagesordnung ſteht ferner der Geſetzentwurf betr die Ab
ändernng des S 41 der Konkursordnung Darnach ſoll künftig
den Wohnungsvermiethern für ihren Entſchädigungsanſpruch für vor
zeitige Kündigung eines Wohnungsverhältniſſes durch den Konkurs
verwalter ein Pfandrecht an den eingebrachten Sachen des im Konkurs
befindlichen Miethers nicht mehr zuſtehen Hierzu liegen eine ganze
Reihe von Anträgen vor

Die Vorlage wird mit den Anklage einer Kommiſſion überwieſen
m kte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Anträge und kleine Vor

agen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
3 Berlin 31 Januar

8 Sitzung
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Die zweite Etatsberathung wird beim Etat des Finanz
miniſteriums fortgeſetzt

Abg Krah freikonſ führt aus daß die 33 der Richter bei
Durchführung der Dienſtaltersſtufen viel zu wünſchen übrig laſſen
würde Von einer Beſſerung gegen heute ſei nichts zu erkennen

Abg v Riſſelmann konſ hat die gleiche Klage bezüglich der
Stellung der Profeſſoren an den Forſtakademieen zu Münſter und
Eberswalde

Geh Rath Lehnert ſtellt Letzteres in Abrede Die erwähnten
Lehrer ſeien ihren Kollegen an anderen Hochſchulen gleichgeſtellt

Abg v Strombeck Centr hat Wünſche bezüglich der Gehalts
verhältniſſe der Archivare und Oberförſter

Geh Rath Lehnert erwidert daß hier eine ganz ordnungsmäßige

er ſeiAuf Anregung des Abg Sattler natlib erklärt der Regierungs
Kommiſſar nöch daß bei Verſetzungen der Beamten es in Zukunft nicht
vorkommen könnte daß die Beamten ein Mindergehalt beziehen Es
ſei vielmehr darauf Bedacht genommen daß bei Beförderungen und
Auszeichnungen auch Gehaltserhöhungen eintreten können

Abg von Eynern natlib findet die Ausgaben für die königl
Theater zu baulichen Zwecken angeſichts der ungünſtigen Finanzlage
g m Zweifelhaft ſei auch die Verpflichtung des Staates zu ſolchen

usgaben
Finanzminiſter Dr Miquel bemerkt daß die Bewilligung einer

einmaligen Ausgabe noch kein Präjudiz für die Zukunft ſein ſolle
Das Hannoverſche Theater ſei allerdings aus dem hannoverſchen in
den preußiſchen Staatsbeſitz übergegangen

Abg Skengel freikonſ erkennt das Vorhandenſein einer recht
lichen Verpflichtung an

Abgg Sattler natlib und v Buch konſ erklären daß ſie
nur aus moraliſchen Gründen für die Forderung ſtimmen ohne eine
rechtliche Stagtsverpflichtung anzuerkennen Die Poſition wird be
willigt und ebenſo der ganze Etat des Finanzminiſteriums

Beim Etat der Geſtülsverwaltung wünſcht Abg Frhr v Dobeneck
konſ die Wiederverlegung des Hauptgeſtütes nach Neuſtadk

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden erklärt daß ſich die Wünſche
der Staatsregierung in derſelben Richtung bewegen

Abg Dr Sattler natlib bekämpft die Unterſtützungen zu Renn
preiſen da am Totaliſator nur der Spielſucht gefröhnt werde Ein
Zuſammenhang zwiſchen den Rennen und der Tüchtigkeit unſerer
Militärpferde ſei nicht zu erkennen Der Buchmacherei müſſe entſchieden
entgegengetreten werden

Geh Rath Hermes erwidert die Buchmacher würden ſtreng ver
folgt und beſtraft Wo der Totaliſator geſtattet ſei würde durch ſtrenge
Vorſchriften zu verhindern geſucht daß hier ein Glücksſpiel in Betracht
komme Den Totaliſator zu verbieten würde nur Zweck haben wenn
man die Rennen verbieten wollte denn ohne Totaliſator würden ſie
nur den Buchmachern zu Gute kommen Für die Vollblutpferdezucht
ſind ſie unentbehrlich Könnten wir durch Aufhebung des Totaliſators
einen moraliſchen Erfolg erzielen würde die Regierung ſofort dieſen
Schritt thun

Abg v Bockelberg konſ kann ſich von der Schädlichkeit des
Totaliſators nicht überzeugen da doch hier nur gewiſſe Beträge aber
keine Vermögen verſpielt werden können Gegen Auswüchſe auf der
Rennbahn muß eingeſchritten werden allein die Aufhebung des Tota
liſators würde die Rennen unmöglich machen und ohne dieſe iſt
wiederum keine Pferdezucht möglich

Abg v Waldow konſ findet daß bei den Rennen und nament
lich am Totaliſator doch recht bedenkliche Dinge vorkommen

Abg v Eynern natlib kann nicht finden daß man beim
Totaliſator zu weit gehe Der Menſch könne auch ſeine Spielluſt be
friedigen Sünder ſeien wir Alle und weun dem Spieltrieb hier die
Gelegenheit genommen werde komme er an einer anderen Stelle deſto
leidenſchaftlicher zum Durchbruch

Die Poſition wird bewilligt
Beim Forſtetat bedauert Abg v Eynern natlib den Rückgang

der Einnahmen um 2 Millionen Mark ebenſo Abg Möller nattib
Abg v Trott konſ biltet den Miniſter auch im laufenden

Jahre die Hilfsquellen des Waldes für diejenigen Landbewohner zur
Verfügung zu ſtellen welche an Futtermangel für ihr Vieh leiden

Landwirthſchaſtsminiſter v Heyden glaubt eine zuſtimmende Er
klärung nicht abgeben zu können einmal um keine unbegründeten
Hoffnungen zu erwecken dann aber auch weil ein Bedürfniß noch nicht
zu erkennen iſt ſollte ein ſolches ſich noch herausſtellen ſo wird der
Vorſchlag in Erwägung genommen werden

Abg Dasbach Ctr Der Miniſter hat im vorigen Jahre zwar
ſehr entgegenkommende Erklärungen abgegeben aber in den unteren
Jnſtanzen iſt davon wenig zu merken geweſen Die von den Staats
förſtern beaufſichtigten Gemeindewaldungen werden immer ſo behandelt
als ob ſie auch Staatswaldungen wären man follte hier größere Frei
heiten geſtatten

Regierungskommiſſar Don ner theilt mit daß gerade in der Hei
math des Abg Dasbach große Mengen von Fulter und Stren aus den
Staatswaldungen gewährt worden ſind

Auf nur des Abg Frhrn v Heereman Cir erwidert
Miniſter v Heyden daß er das Verhalten der Forſtbeamten im Be
zirk Trier prüfen wolle allerdings müßten die Gehöferſchaften ſich den
Beſtimmungen des Forſtgeſetzes unterwerfen

Abg Paaſche natlib bittet die Ungleichheit in den Anſtellungs
verhältniſſen im Oberförſteramte zu beſeitigen wo die Anwärter aus
dem reitenden Feldjägerkorps ſehr bevorzugt ſind gegenüber den Zivil
anwärtern

Miniſter v Heyden erkennt das Vorhandenſein einer Disparität
an will die Dinge im Auge behalten und Maßnahmen treffen wenn
das Mißverhältniß zu groß werden ſollte

Der Forſtetat ſowie die Rente des Kronfideikommißfonds werden
genehmigt

Hierauf vertagt fch das Haus bis Donnerſtag 11 Uhr Fortſetzung
der Etatsberathung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 31 Januar Hofnachrichten Nach der
heutigen Spazierfahrt uahm der Kaiſer den Vortrag des Chefs
des Geheimen Civil Kabinets ſowie des Miniſters des königlichen
Hauſes entgegen Die Kaiſerin Friedrich wird morgen Berlin
verlaſſen um ſich zum Beſuche nach England zu begeben

O doch doch mehr als das aber laſſen Sie mich
jetzt erzählen Meine Mutter gab mich her ich war bald
getröſtet Baronin Saſcha hatte ſich in mich verliebt und
war ſehr lieb aber auch launiſch je nachdem ſich ihre Stim
mung Bahn brach Jmmer gleich lieb aber war der Baron
ich naunte ihn ſo gern Papa und herzte und küßte ihn das
konnte die Baronin aber nicht leiden da ich ſie durchaus
nicht Mama nennte wollte

Weshalb da Du doch meinen Mann Papa nennſt
verweigerſt Du mir den Mutternamen

v en mein Papa todt iſt meine Mama aber noch
lebt

Qunäle ſie nicht bat dann der Baron ſie iſt ein
gutes Kind

Mehrere Jahre vergingen Jch hatte eine engliſche
Geſellſchafterin eine franzöſiſche Erzieherin einen Klavier
lehrer einen Zeichenlehrer Die Baronin bemühte ſich ſehr
mich zu höchſter Bildung gelangen zu laſſen wie Joſeph
ſpäter behauptete wollte ſie den mißglückten Flug in höhere
Regionen noch einmal auf meinen Fittichen verſuchen Siehoffte daß die Tochter die Mutter mitziehen würde Nun

muß ich Jhnen die Lage unſeres Palais und Parks ein
wenig beſchreiben Eine mittelhohe Mauer trennte unſer
Haus und ein Stück Garten von dem Nachbarhauſe dort
wohnte ein bekannter Kröſus der früher im Orient d h
in Odeſſa durch Großhandel und Spekulation ein Rieſen
vermögen erworben Sie errathen es war Joſeph Lebel
senior Doch unterbrach ſie ſich mit einem glücklichen
Lächeln mich hat das Sprechen müde gemacht das Sprechen
und die Frende Jch habe nämlich geſtern Abend noch einen
lieben lieben Beſuch bekommen ich darf Jhnen doch dieſe
liebe Freundin vorſtellen Wir erholen uns bei einem
kleinen Dejeuner nicht wahr Dann erzähle ich Jhnen
weiter von mir der Baxonin und den Lebels

Sie erhob ſich laugſam öffnete eine Seitenthür und rief
einige Worte hinein

Darauf erſchien auf der Schwelle eine große ſchlanke
Geſtalt in tiefes Schwarz gekleidet aus dem die weißen
Hände das bleiche edelſchöne Geſicht und der Hals förmlich
hervorleuchteten Den Kopf bedeckten goldblonde kurze
Löckchen wodurch die ganze Erſcheinung etwas Jnugendliches
erhielt Nur einige große Blatternarben entſtellten die linke
Wange und die Schläfe trotzdem war es noch immer eine
nugewöhnlich ſchöne und ſympathiſche Frauenerſcheinung

Corna faßte die Hand dieſer Dame und legte ſie in
Haanen s Rechte Sie holte tief Athem zu einer Vor
ſtellung brachte aber nichts heraus als die zwei Worte

Meine Mutter
Fortſetzung folgt

WMarkLLeriche
Donnerstag den 1 Februar

Eier pro Mandel 1,20 1,85 Mk Schnittbohnen p Pfd 0,25 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,30 Zepig pro Pfund 1,30
Zwiebeln pro 5 Liter 0,60 HGetr Kirſchen p 1 Pfd 0,25 0,50Blumenkohl pro Stück 0,20 0,50 Pflaumen 1 Pfd 0,25 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25 Apfelſchnitze Pfd 0,25 0,35
Mohrrüben p Mandel 0,15 Kirſchen eingem Pfd 0,40 xr

Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,20
Weißkohl p 2 Stück 0,20 0,40
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,50
Sellerie pro 2 Stück 0,15 0,20
Kohlrüben p 2 Stück 0,10 0,20

Preiſelbeeren eing Pfd 0,40
Kochbirnen p Mandel 0,20 0,40
Aepfel pro Mandel 0
Gänſe pro Stück 5,00 8,00

ühner pro Stück
Sauerkraut p 2 Pfund 0,15 auben pro Paar 1,20 e
Senfgurken p 1 Pfund 0,40 Kapaunen pro Stück 3,00 3,50

p 1 Pfd 0,40 Putehubne pro Stück 8,00 9,00
flaumenmusp 1 Pfd 0,25 0,35 Puterhühner pro Stück 6,00 6,50

Der Markt war außerdem noch mit Fluß und Seefiſchen beſetzt

LVetterbericht des General Anuzeiger
Voransſichtliches Wetter am 2 Febrnar 1894

Bei Weſtwind Fortdauer des warmen veränderlichen
Wetters mit Rrianng zu Niederſchlägen

Der Kaiſer hat folgendes Dankſchreiben an den Reichs
kanzler Grafen Caprivi gerichtet welches im Reichsanzg ver
öffentlicht wird Beim Eintritt in ein neues Lebensjahr war es
Mir durch Gottes Gunde vergönnt zugleich auf eine fünfund
zwanzigjährige Zugehörigkeit zur Armee zurückzublicken aren esauch ernſte Gedanken welche Mir in Erinnerung an den weihevollen

Tag Meines Eintritts in die Armee die hehren Geſtalten Meines
Mir allzufrüh entriſſenen Herrn Vaters und Meines unvergeßlichen
Herrn Großvaters beſonders lebendig vor Augen führtken ſo wurde
Ich doch hoch beglückt durch die mannichfachen Beweiſe treuer Liebe
ſeitens des deutſchen Volks welches mit ſeinen erlauchten Fürſten
darin wetteiferte Mich an Meinem doppelten Feſttage zu ehren
und zu erfreuen Zahlreicher noch als ſonſt ſind die ſchriftlichen
und kelegraphiſchen Glückwünſche welche Mir von nah und fern
zugegangen ſind Eine innige Befriedigung gewährte es Mir aus
denſelben wahrzunehmen wie die von allen patriotiſch fühlenden
Herzen Meinem Feſte entgegengebrachte freudige Theilnahme durch
den Mir gewordenen Beſuch des um Kaiſer und Reich ſo hochver
dienten Staatsmannes noch eine beſondere Steigernung erfahren
hat Indem Jch Allen welche Mir bei dieſer Gelegenheit ſo liebe
volle Aufmerkſamkeit erwieſen haben auf dieſem Wege Meiuen
tiefeſtgefühlten Dank ausſpreche gebe Jch gern Meiner freudigen Zu
verſicht in die friedliche und ſegensreiche Weiterentwicklung unſeres
theuren Vaterlandes Ausdruck Jch erſuche Sie dieſen Erlaß zur
öffentlichen Kenntniß zu bringen Berlin den 31 Jannar 1894
Wilhelm I

Der Bismarck Beſuch zeitigt noch immer mancherlet
Zeitungsnotizen die aber kaum Etwas von Belang enthalten
Erwähnenswerth dürfte noch ſein daß von höheren Staatsbeamten
nur der preußiſche Miniſterpräſident Graf Eulenburg empfangen
worden iſt und daß Fürſt Bismarck in Friedrichsruh wieder an
gelangt ſofort ein längeres Danktelegramm an den Kaiſer richtele
worauf eine ſehr herzliche Antwort erfolgte Auf der Fahrt von
Berlin nach Friedrichsruh rauchte Bismarck ſeine lange Pfeife und
las die Berliner Abendblätter die bereits ſpaltenlauge Berichte
über ſeine Ankunft brachten mit großem Jntereſſe Dabei äußerte
er er habe nun doch noch erlebt was er anfangs der ſechziger
Jahre ſeinen politiſchen Gegnern ſo häufig prophezeit daß er noch
der populärſte Mann ſein werde Jn Wittenberge drückte ein
auf dem Perron anweſender Herr dem Fürſten ſeine Freude über
deſſen Wohlbefinden ans und bemerkte der Fürſt habe eine eiſerne
Natur woranf Letzterer erwiderte Eiſerne wohl aber ſchon
roſtig worauf Graf Herbert ans dem Fenſter des Neben
wagens rief Schweninger putzt Dann ging die Fahrt weiter
Die Poſt will wiſſen zwiſchen dem Kaiſer und Bismarck ſei

kein Wort über Politik gefallen
Profeſſor Schweninger iſt mit ſeiner Behandlung

beim Bismarck Empfange nicht zufrieden was wohl dadurch er
klärlich iſ daß er von Geburt ein Süddentſcher iſt andernfalls
müßte er doch wiſſen wie hoch im Berliner Marſchallsamt ein
Doktor taxirt wird Die Münch Allgem bringt folgende

Zuſchrift ihres Berliner Mitarbeiters
Dem unermüdlichen Arzt haben der Kaiſer und Deutſchland es

jedenfalls in erſter Linie zu danken daß Fürſt Bismarck noch einmal
nach Berlin kommen und daß die am 20 März 1890 geriſſene Lücke
wenigſtens äußerlich geſchloſſen werden konnte So leicht hätte kein
anderer Arzt es fertig gebracht den 78 jährigen Fürſten von der Lungen
entzündung und einer ganzen Komplikation von Krankheiten
ſodann jetzt wieder von der mit einem ſehr ſchweren Huſten
verbundenen Jnfluenza zu befreien Einen um ſo peinlicheren
Eindruck machte es daß für den bewährten Arzt kein Hofwagen
zur Stelle war ſondern Schweninger in einer Droſchke hinterher
fahren mußte Jm Schloſſe ſoll der Kaiſer ihm huldvoll die Hand
gereicht haben aber eine Einladung zur Tafel an welcher
Küraſſier und Marine Offiziere theilnahmen hat er nicht erhalten
für ihn und Dr Chryſander wurde Marſchallstafel im dritten
Stock ſervirt Es liegt die Frage nahe wer an dieſer Ungeſchicklich
keit die Schuld trägt die ſicherlich den Wünſchen des Kaiſers der Alles
aufbot um ſeinen Gaſt e zu ehren nicht entſprochen hat Unwill
kürlich wird man durch diefen Vorgang an die Kabinetsordre erinnert
welche Kaiſer Wilhelm I am 18 Juli 1884 an den Fürſten Bismarck
richtete als dieſer nach der damaligen erfolgreichen Behandlung durch
Dr Schweninger von einem Leiden geneſen war bezüglich deſſen hieſige
Aerzte die ſeltſamſten Diagnoſen aufgeſtellt hatten Damals verlieh
der alte Kaiſer dem Arzte der ſo Tüchtiges vollbracht hatte den
Rothen Adlerorden 3 Klaſſe um wie der Monarch ſchrieb ſeiner
Freude über die ſo weſentliche Beſſerung des Geſundheitszuſtandes des
Fürſten einen äußeren Ausdruck zu geben ſowie auch um dem Arzte
ein öffentliches Zeichen der Anerkennung für Dienſte zu Theil werden
zu laſſen welche er durch ſeine erfolgreiche Behandlung nicht nur
Jhnen und Jhrer Familie ſondern auch mir und dem Lande ge
leiſtet hat Gegenüber dieſer Sprache eines großen königlichen
Herzens muß die Droſchke und die Placirung an der Marſchallstafel
um ſo mehr auffallen als Prof Schweninger dem Kaiſer bis kurz
vor Ausbruch der letzten Jnfluenzaerkrankung fortlaufend über das
Befinden des Fürſten berichtet hatte

Der Reichstag ſetzte heute die Berathung über die
Finanzreform beſſer geſagt über die Frage wer die neuen Steuern
aufbringen ſoll fort Die Vorlage wurde ſchließlich einer Kom
miſſion überwieſen Die Centrumsredner erklärten die Partei ſei
für das Geſetz keinesfalls zu haben Die ſüßen Flötentöne des
Schatzſekretärs Herrn Poſadowski vermochten die Schwarzen
ebenſo wenig mnzuſtimmen wie neulich die des Herrn Miquel
Was ſchließlich werden wird vermag hente Niemand zu ſagen

Die Behandlung der Steuergeſetzentwürfe
durch den Reichstag hat den Zorn der Norddeutſchen ent
flammt Sie leiſtet ſich ob der wenig entgegenkommenden Haltung
der Reichsboten einen wuthſchnaubenden Leitartikel an deſſen
Schluſſe es heißt Die Volkstribunen die jetzt im Intereſſe ihrer
Popnularität widerrathen den Tabak ſteuerlich ſo zu faſſen wie es
bei möglichſt gerechter Abwägung aller in Betracht kommenden
Jutereſſen angezeigt erſcheint werden wenn durch ihre Schuld
dazu geſchritten werden müßte die minder wohlhabenden Klaſſen
demnächſt zu der direkten Steuer ſtärker herauzuziehen als jetzt der
Fall iſt ſehr raſch die Erfahrnng machen daß ſie als falſche
Rathgeber erkannt und dementſprechend von dem Volk dem ſie zu
dienen vorgeben in einer Weiſe behandelt werden daß ihnen das
Wiederkommen vergeht

Bei der geplanten Reorganiſation der preußi
ſchen Eiſenbahnverwaltung ſollen bekanntlich zur Ver
einfachung der Verwaltung die bisherigen Betriebsdirektionen weg
fallen dafür aber ſoll die Zahl der Eiſenbahndirektionen von
11 auf 20 vermehrt werden Bisher beſtanden Eiſenbahndirektionen
in Köln Elberfeld Hannover Magdeburg Berlin Frank
furt a Erfurt Bromberg Breslau Altona An dieſen zehn
Orten ſoll je eine Eiſenbahndirektion beſtehen bleiben und es ſollen
neue Eiſenbahndirektionen hinzukommen an folgenden zehn Orten

Saarbrücken Eſſen a d Münſter i Halle a
Kaſſel Stettin Danzig Königsberg Poſen Kattowitz

OeſterreichUngarn
Prag 31 Januar Jn der hentigen Verhandlung des

Omladina Prozeſſes wurde der achtzehujährige Mörder des
Mrva Fabrikarbeiter Dolezal als Zeuge verhört Derſelbe giebt
an den Mord aus eigenem Antrieb mit dem Genoſſen Dragoun
verübt zu haben weil Mrva ſelbſt ſich gerühmt habe ein Angeber
zu ſein Einen Brief des Mrva an Dolezal habe Letzterer an den
Reichstagsabgeordneten Dr Herold zur Jnformation nach Wien
geſchickt Dolezal giebt an Mrva habe erzählt daß er für jeden
durch ihn in s Gefäyguiß gebrachten Om n füuf für irden
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Nr 27 Freitage

Omladinaführer füufzehn Gulden bekommen ſollte Den unmittel
baren Anlaß zur Ermordung Mrva s habe der Umſtand gegeben
daß Mrva ein polniſches Lied ſang in welchem von Verrath die
Rede iſt Der Präſident macht auf den Widerſpruch dieſer Er
klärung mit der von Dolezal in der Vornnterſuchung abgegebenen
aufmerkſam nach welcher die Rede des Abgeordneten Herold im
Reichsrathe den Anlaß zu der That gegeben habe und die Vor
bereitungen zu dem Verbrechen vor der Abſingung des fraglichen
polniſchen Liedes getroffen worden ſeien

Jtalien
Neapel 31 Januar Der Anarchiſt Melino wurde

heute verhaftet Er leiſtete dabei heftigen Widerſtand
Frankreich

Paris 31 Januar Jn der hentigen Sitzung der
Heereskommiſſion der Kammer gab Jules Roche eine ver
gleichende Ueberſicht über die militäriſchen Verhältniſſe
Deutſchlands und Frankreichs und wies auf die Ergänzungen
und Vervollſtändigungen hin welche die militäriſchen Einrichtungen
Frankreichs erfahren müßten Die Kommiſſion beſchloß den
Kriegsminiſter über dieſen Gegenſtand zu hören

Spanien
Madrid 31 Januar Jn Ocio Provinz Almeria ex

plodirte eine Dynamitpatrone und richtete beträchtlichen
Schaden an Jn Alanis Provinz Sevilla bemächtigten länd
liche Arbeiter ſich der Weiden und theilten dieſelben unter ſich
Die Gendarmerie mußte einſchreiten mehrere Verhaftungen wurden
vorgenommen Der Bericht des Gonverneurs von Cadix be
ſagt Tauſende von nothleidenden Bauern und Arbeitern durch
ziehen bettelnd die Provinz Ausſchreitungen ſind zu befürchten

Großbritannien
London 31 Januar Jnformirte Kreiſe beſtätigen daß

Lord Eromer beauftragt wurde den Khedive zu inſtruiren daß
ſeine Abſetzung eine beſchloſſene Sache ſei wenn er fortfahre
den Jutereſſen Englands entgegen zu handeln Zwiſchen London
und Konſtantinopel finden bereits Erörterungen hierüber ſtatt

Rußland
Petersburg 31 Januar Das heute Vormittag ausge

gebene Bulletin über den Zuſtand des Kaiſers
Temperatur 37 Grad Puls gut Symptome von Lungenentzündung
ſind nicht zu bemerken Die Bronchitis vermindert ſich Der
Schlaf iſt beſſer Der Appetit hat ſich gehoben die Schwäche be
ginnt nachzulaſſen

Lokales
Dor Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 1 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am T den 2 Februar 1894 Nachmittags

5 Uhr im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Beſchluß über den Beitrag des Fiskus zum Bau der Schiffer
brücke

2 Fluchtlinienfeſtſtellung für Theile der Karl und der Friedrich
ſtraße

3 Desgl für einen Theil der Mansfelderſtraße
4 Vorſchläge für den BauEtat pro 1894/95
5 Gewährung einer Entſchädigung an die Miether der Kabelhäuſer

in Freiimfelde

Die Handelskammer zu Halle a S hat geſtern eine öffent
liche Geſammtſitzung abgehalten Dieſelbe erklärte ſich für die Auf
hebung der Staffeltarife und des Jdentitätsnachweiſes

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag findet als Fremden
Vorſtellung bei halben Preiſen eine Wiederholung des romantiſchen
Schauſpiels Precioſa ſtatt Die Kritik über die geſtrige Auf
führung von Wagner s Siegfried mußte wegen Raummangels für
die nächſte Nummer zurückgeſtellt werden

Kaiſer Panorama Die vielſeitige Abwechslung welche den
Beſuchern des Panoramas geboten wird macht einen Beſuch deſſelben
recht lohnend Wir glauben in Anbetracht der vielen Sehenswürdig

welche das Panorama bietet einen Beſuch beſtens empfehlen zu
önnen

Das Walhallatheater bringt in der heutigen Feſt Vorſtellung
zur Feier ſeines fünfjährigen Beſtehens einen neuen wieder höchſt
abwechſelungsreichen Spielplan voll der intereſſanteſten und originellſten
Nummern

Concordia Theater Das bekannte Luſtſpiel Ein kleiner
Dämon ging geſtern vor gutbeſetzem Hauſe in Scene Der Beiſall
den das Stück nach allen Aktſchlüſſen fand berechtigt zu der Annahme
daß es noch manche Wiederholung erleben wird In der That können
wir den Beſuch des intereſſanten Werkes das recht flott wiedergegeben
wurde nur beſtens eipfehlen Von den Darſtellern ragten beſonders
die Damen Helene Sperling und Tony Grunert ſowie Herr
Julius Wilhelmy hervor welche ſich mit vielem Erfolge bemühten
ihren Partien nach allen Seiten hin gerecht zu werden Ganz be
ſonders Frl Sperling als Cäcilie ſchuf ein prächtiges bis in das
kleinſte Detail ausgearbeitetes Charakterbild das das Jntereſſe des
Auditoriums von Anfang bis zum Ende zu feſſeln wußte

Maskeunball Wir erfahren noch daß für den bereits aviſirten
zweiten großen Maskenball des Concordia Etabliſſements ein weiterer
Erwerb in der der Kunſtwelt gleichfalls beſtens bekannten Gräfin
Giſella Rädahy gemacht worden iſt welche von der Direktion des
Jnſtituts für das einmalige Auftreten am Freitag verpflichtet wurde
Die Künſtlerin fand bei ihrem letzten Auftreten im Leipziger Kryſtall
Palaſt allgemein Beifall

Ein recht bedauerlicher Unglücksfall hat ſich vorgeſtern
Abend in der hieſigen Nervenklinik reſp den zugehörigen Baracken
ereignet Der daſelbſt untergebrachte geiſteskranke Aſſeſſor J aus
Tilſit ergriff plötzlich die brennende Petroleumlampe und zer
trümmerte dieſelbe Dabei erfolgte eine Exploſion des Petroleums
wodurch ein Sopha und ein Tiſch in Brand geſetzt wurden Der
Aſſeſſor erlitt ſo ſchwere Brandwunden daß er geſtern Nachmittag den
ſelben erlag Auch von den Anſtaltsbeamten wurden bei den Löſch
arbeiten einige verletzt

b Verunglückt Der bei der Eiſenwagarenhandluug von Uhlig
beſchäftigte Arbeiter Krauſe von hier erlitt geſtern Mittag einen
Unfall dadurch daß er in einem am Canengerwege belegenen Lager
ſchuppen der Firma von einer Partie umſtürzender Eiſenplatten ge
troffen und von der ſchweren Laſt gequetſcht wurde Er erlitt eine
bedenkliche Knieverletzung und es machte ſich deshalb ſeine Unter
bringung in der Klinik erforderlich

Raſch tritt der Tod den Menſchen an Heute Vormittag
gegen 212 Uhr weilte Herr Gutsbeſitzer Teichmann aus Ammen
dorf im Büreau eines hieſigen Rechtsanwalts um geſchäftliche An
gelegenheiten zu erledigen Plötzlich fiel derſelbe vom Stuhle und war

et riche ein Schlagfluß hatte ſeinem Leben ein jähes Ende be
reitet

Aus dem Vereinsleben
Reiftanz des Halleſchen Böttchergeſellenvereins Am

nächſten Sonnabend Abends 8 Uhr findet im Prinz Carl der be
liebte hiſtoriſche Reiftanz ſtatt Jener Tanz führt ſeinen Urſprung bis
in das 16 Jahrhundert zurück auf eine Zeit während welcher die Peſt
in Deutſchland herrſchte Infolge dieſer Seuche ſo erzählt man lagen
damals alle Geſchäfte Handel und Wandel gänzlich darnieder aller

aufzuhelfen

lautet

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Verkehr war aufgehoben und ängſtlich mieden die Menſchen einander
Als die Bedrängniß aufs Höchſte Sr en war hatten die beherzteſten
unter den Münchener Böttcher Schäffler geſellen den Muth mit
Muſik in die Oeffentlichkeit zu treten um dem Verkehr wieder etwas

Es wurde von ihnen damals der Reiftanz eingeübt und
auf den Straßen und Plätzen der Stadt aufgeführt auch vor dem
kurfürſtlichen Schloſſe Der Herrſcher ſelbſt nahm die Huldigung

nädig auf und geſtattete den Schäfflern den Tanz alle zwei
ahre aufzuführen Dies geſchieht bekanntlich auch jetzt noch Durch

wandernde Handwerksgeſellen wurde der Reiftanz nach verſchiedenen
anderen Städten gebracht in Halle wurde er im Jahre 1865 das erſte
Mal aufgeführt

Aus der Amgebnung
Cönnern 31 Januar Diphtheritis Wegen der ſehr

heftig hier auftretenden Diphtheritis iſt vorgeſtern die hieſige Volks
ſchule auf vorläufig 8 Tage geſchloſſen worden

Schkeuditz 31 Januar Leichenfund Die Lüppe hat auf
forſtfiskaliſchem Gebiete unfern Maßlau einen männlichen Leich
nam angeſchwemmt der am letzten Sonntag aufgehoben wurde Die
de higgene Perſon war anſtändig gekleidet und trug auch etwas Geld

ei ſich
Delitzſch 31 Januar Präparanden Anſtalt Zur

Aufnahmeprüfung an der Königl Präparanden Anſtalt ſind die Mel
dungen in ſo großer Anzahl weit über 80 eingegangen daß die große
Hälfte der jungen Leute zurückgewieſen werden muß

Eisleben 31 Januar Beförderung Herr Gymnaſial
Oberlehrer Jäger Premierlieutenant von der Jnfanterie 1 Aufge

des Landwehr Bezirks Halle iſt zum Hauptmann befördert
worden

Helmſtedt 31 Januar Treue Dienſte Für fünfzig
jährige treu geleiſtete Dienſte in der Familie des Gutsbeſitzers
Culemann hierſelbſt wurde der Wittwe Nähert das von der Frau
Prinzeſſin Albrecht geſtiftete goldene Erinnerungs und Ehrenkreuz
nebſt einem Ehrendiplom verliehen

s Freyburg a 31 Januar Ueberfahren Als geſtern
Vormittag ein Knecht des Gutsbeſitzers Herfurth in Albersroda die
Straße von Baumersroda hierher paſſirte ließ er plötzlich die Zügel
fahren ſodaß die vor den Wagen geſpannten Pferde mit dem letzteren
durchgingen Die Thiere überrannten den des Weges kommenden
Arbeiter Berbig aus Baumersroda ſodaß derſelbe unter die Räder
des leeren Wagens gerieth und überfahren wurde B hatte Verletzungen
beider Beine ſowie einen Schlüſſelbeinbruch und einen Vorder
armbruch erlitten ſodaß ſeine Ueberführung nach der Klinik zu Halle
erfolgen mußte

eng eStaudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Rufgeboten
31 Januar Der Schloſſer Hermann Hörnlein und Martha Voß Große

Wallſtraße 35 und Mansfelderſtraße 52 Der Arbeiter Friedrich Rode und
Anna Schrienert Braſchwitz und Ackerſtraße 1 Der Konditor Anton
Röhling und Eliſabeth Böhme Berlin

e rg31 Januar Der Handarbeiter Friedrich Sulimma und Luiſe Küpp Land
wehrſtraße 3 und Gr Steinſtraße 25

Geboreu
31 Januar Dem Schmied Martin Senf eine T Adelheid Friederike

Unterberg 11 Dem Ziegeldecker Auguſt Wien eine T Jda Elſa Wein
gärten 7 Dem Schuhmachermeiſter Karl Keitel ein S Heinrich Hermann
Karl Landwehrſtraße 8 Dem Fabrikarbeiter Hermann Paake eine T
Frieda Selma Schmiedſtraße 22 Dem Maurer Albert Hilpert ein S
Albert Bruno Glauchaerſtraße 41 Dem Feuerwehrmann Albert Möbius
eine T Frieda Marie Kapellengaſſe 8 Dem Bierfahrer Wilhelm Friedrich
ein S Friedrich Wilhelm Sophienſtraße 40 Dem Fleiſchermeiſter Karl
Börner eine T Helene Margarethe Ranniſcheſtraße 13 Dem Keſſel
ſchmied Hermann Zahn eine T Antonie Elſa IV Vereinsſtraße 4 Dem
Zimmermann Franz Gallrein ein S Otto Paul Tholuckſtraße 4 Dem
Handarbeiter Friedrich Schröter eine T Marie Annga Schülershof 12
n Schloſſer Sigismund Kirchner eine T Alwine Frieda Ludwig
traße 11

Geſtorben
31 Januar Wittwe Auguſte Schwenke geb Baungch 58 Zwinger

ſtraße 30 Des Handarbeiter Albert Thormann S Paul 3 Klinik
Der Lackirer Karl Utrott 53 Dryanderſtraße 30 Wittwe Auguſte
Müller geb Hotze 73 Alte Prömenade 1 Des Schneidermeiſter Theodor
Borgmann T Katharine 1 Meckelſtraße 7 Des Mühlenbeſitzer Louis
Erbis Ehefrau Amalie geb Lützkendorf 44 Klinik Des Hilfsbremſer
Julius Hohmann Ehefrau Friederike geb Reinhardt 34 Klinik Der

Gerichts Aſſeſſor Martin Jordan 31 Klinik

Standesaumt Giebichenſtein
Meldung vom 24 bis 26 Januar

Aufgeboten
Der Bäcker Thomas Gallus und Auguſte Emilie Marie Franke Giebichen

ſtein und Cöthen Der Eiſendreher Wilhelm Karl Otto Wolf und Anna
Kreiſel Giebichenſtein und Zöbigker Der Geſchirrführer Bruno Maria
39 Teichmann und Johanne Friederike Martha Graue Advokaten
iraße i8 und Hoheſtraße 17

Eheſchließtung
Der Kürſchner Paul Richard Geſelle und Minna Linde Schleifweg 8

Geboren
Dem Kupferſchmied Gottfried Friedrich Winter ein Triſtſtraße 33

Dem Keſſelſchmied Eduard Julius Max Merker ein Burgſtraße 13
Dem Eiſendreher Wilhelm Rudolf Helbig eine Hoheſtraße 13 Dem
Handarbeiter Friedrich Chriſtian Carl Gorgas ein Wittekindſtraße 22
Dem Bahnarbeiter Emil Waldheim Hoffmann ein Seydlitzſtraße 30
Dem Bahnarbeiter Theodor Emil Scorna eine Advokatenſtraße 9

Geſtorben
Des Maurer Friedrich Louis Germer S 28 Hoheſtraße 16 Des

Fabrikarbeiter Johann Paul Rönſpieß S todtgeb Gr Breitenſtraße 5
Des Tiſchler Auguſt Wilhelm Franz Milter T todtgeb Reilſtraße 36 Des
Maurer Otto Bernhard Pfeiffer T 5 M 3 Seydlitzſtraße 2

Berichtigung vom 23 Januar Des Schuhmachermeiſter Julins
Eduard Elsner S 3 J 9 M 10 Böckſtraße 13

Kirrhliche ARachridten
Synagogen Gemeinde Freitag den 2 Februar Nachm 5 Uhr und

Sonnabend Vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Wochentags Nachm
5 Uhr Morgens Uhr

Katholiſche Kirche Freitag den 2 Februar Feſt Mariä Lichtmeß
7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite heilige Meſſe mit Homilie

Uhr Kerzenweihe Predigt Prozeſſion und Hochamt Nachmittags 2 Uhr
Feſtandacht

St Norbertkirche in Giebichenſtein Freitag den 2 Februar Feſt
Mariä Lichtmeß Vorm 8 Uhr Kerzenweihe Prozeſſion Predigt und Hoch
amt Nachmittags 2 Uhr Feſtandacht

Aus dem Geſchäftsverkehr
Trinkt Atlas Thee Trinkt Atlas Cacgo ſo

ſchreibt der Berl Lokal Anzeiger Wer kennt ſie nicht dieſe intelligent
ausgedachten Schlagworte die ebenſo einen Befehl wie eine Bilte und
Ermahnung in ſich ſchließen Kann man ſich auf die Dauer dieſem
ſtereotypen Erſuchen verſchließen das unermüdlich vor die Augen tritt
gleichviel ob man ſeine Zeitung in die Hand nimmt oder an einer
Litfaßſäule oder an einem Schaufenſter vorbeigeht kurz das man aller
wärts und überall ſieht Nein auch der Widerſpänſtigſte wird da
ſucceſſive breitgetreten und zwar wie man beobachten kann nicht zu
ſeinem Nachtheile Geſtern Abend war ich mit meiner beſſeren Hälfte
in einer diſtingnirten Familie des Thiergartenviertels zu Gaſt geladen
Mit vollendeter Grazie ſagte die Dame des Hauſes als wir uns zu
Tiſche ſetzten Trinkt Atlas Thee Es mundete uns Allen ſolcher
ganz vortrefflich Heute morgen beim Frühſtück fragte mich meine
Frau ob mir nicht das gute Ausſehen unſeres hoffnungsvollen Spröß
lings auffällt der ſeit einigen Wochen trinkt Atlas Cacao Das
ſind Beweiſe dafür daß dieſer Ruf ſeitens der Commanditgeſellſchaft
Atlas welche Eigenthümerin der Marke Atlas Thee und Atlas Cacao
äſt nicht umſonſt erſchallt und daß Diejenigen welche ihm Folge leiſten
dies nicht zu bereuen baben

2 Februar Seite
Luſtige Ecko

Ein Freudenfeſt Lehrer Du haſt ja geſtern gefehlt
Moritz Moritz Jch hatte ſo Leibſchmerzen Herr Lehrer l

So Wie biſt Du denn dazu gekommen Der Vater hat geſtern
e erdet ſeinen Konkurs und da haben wir den ganzen Tag gegeſſer

Kuchen
Neues Wort Baronin Nun Herr Lieutenant aus der

Schnitzeljagd iſt wohl geſtern nichts geworden es war ja ein
fürchterlicher Sturm Lieutenant Doch gnädige Fraul Es
war ja eigentlich kein Sturm es hat nur ein wenig gebaumgipfelt

Der vergeſſene Spruch Die kleine Elſe kommt zu ſpät zur
Schule und muß an der Thür ſtehen Der Lehrer ertheilt ihr einen
Verweis und ermahnt ſie Haſt Du denn den Spruch ſo ganz ver
geſſen den wir neulich gelernt haben Wie lautet dieſer Spruch
Und Elſe ſagt mit ſchüchternem Stimmchen und niedergeſchlagenen
Augen Selig ſind die Frühfertigen

Telegramme und leizte Unchrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

BVerlin 1 Februar 10 Uhr 25 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Vorſitzende des
Bundes der Landwirthe v Ploetz iſt nachdem die Nachricht
über die beabſichtigte Reiſe des Fürſten Bismarck bekannt geworven

war doch in Friedrichsruh geweſen wie jetzt in der Kreuzz
zugegeben wird Das Blatt fügt hinzu es werde nicht der letzte
derartige Beſuch ſein ſo wenig als es der erſte geweſen ſei
Adjutant v Moltke hat dem Fürſten Bismarck den vom
Kaiſer geſchenkten nenen Militärmantel überbracht Wie das
Volk mittheilt ſoll der Kriegsminiſter dem Kaiſer Namens der

Armee für die Ausſöhnung mit dem Fürſten Bismarck
gedankt haben worauf der Kaiſer erſtannt gefragt hätte Auch
im Namen der Armee Der Kaiſer ſoll freudig überraſcht ge
weſen ſein

L Parxis 1 Februar 11 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Das Anarchiſten
organ Père Peinard iſt in dieſer Woche nicht erſchienen
Man glaubt daß das Blatt ſein Erſcheinen überhaupt eingeſtellt

habe Der Chefredakteur gegen welchen mehrere Verhaftsbefehle

vorlagen enifloh nach England

P London 1 Febrnar 9 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die vielfach ver
breiteten Meldungen Premierminiſter Gladſtone beabſichtige
ſeine Aemter niederzulegen ſind unrichtig Jnfolge des Zwiſchen
falls zwiſchen dem amerikaniſchen Kommandanten Benh an und

dem Jnſurgentenchef de Gama ſind 14 fremde Kriegsſchiffe vor
Nio de Janeiro eingetroffen unter ihnen ſind 5 amerikaniſche
und 4 engliſche

Verlin 31 Januar Die Kommiſſion für den Reichshaus
haltsetat hat dem Plenum folgende Reſolution zur Annahme em
pföohlen den Herrn Reichskanzler zu erſuchen bei der Aufſtellung
des nächſtjährigen Etats für die Berechnung der Gehälter der
mittleren Beamten der Poſt und Telegraphenverwaltunug
das Syſtem der Dienſtalterszulagen durchzuführen und auch für
die unteren Beamten die alsbaldige Durchführung in Ausſicht zu
nehmen dabei indeß dafür Sorge zu tragen daß für dieſelben eine
Schädigung gegen die bisherigen Bezüge nicht eintritt

Gotha 31 Jannar Der Zug mit dem herzoglichen
Paare und dem Erbprinzen traf um 111 Uhr auf dem feſtlich
geſchmückten Bahnhofe ein Hier war eine Ehrenkompagnie vom
6 Thüriugiſchen Jufauterieregiment Nr 95 aufgeſtellt Zunt
Empfange hatten ſich die Spitzen der Civil und Militärbehörden
Abordnungen der ſtädtiſchen Körperſchaften Frauen und Jungfrauen
der Stadt eingefunden Jn offenem zweiſpännigem Wagen erfolgte
ſodann unter dem Gelänte der Glocken der Einzug Auf dem
ganzen Wege bildeten Vereine und Schulen Spalier Dahinter
ſtand eine nach Tauſenden zählende Menge welche trotz des ſtarken
Regens ausharrte und bei dem Nahen des Feſtzuges in lebhafte
Hurrahrufe ausbrach während das herzogliche Paar und der Erb
prinz nach allen Seiten grüßend dankten Vor dem Rathhanſe
hielt der Bürgermeiſter eine Anſprache Der Herzog dankte in
ſeiner Antwort für den warmen Empfang der Bevölkerung und
gelobte alle Zeit beſtrebt zu ſein den geſetzlichen Sinn die Gottes
furcht und die Vaterlandsliebe zu befeſtigen ſowie die Wohlfahrt
der Bürger zu mehren Er hoffe in Frieden die Regierung zu
führen als deutſcher Fürſt im Sinne ſeiner Vorfahren beſonders
ſeines Onkels und ſeines unvergeßlichen Vaters

Rom 31 Jannar Das Kriegsgericht zu Maſſa Carrara
verurtheilte den Advokaten Molinari der als anarchiſtiſcher
Agitator als der Hanptanſtifter der Juſurrektion von Carrara
galt zu 23 Jahren Gefängniß Der bekannte Anarchiſt Ad
vokat Merling der ſogenannte anarchiſtiſche Mazzini und
Begründer der anarchiſtiſchen Verſchwörung in Süditalien wurde
heute im Stadtpark in Neapel durch die Polizei überrnmpelt und
nach lebhaftem Widerſtande feſtgenommen Merlino der ein
Prieſtergewand trng gab mehrere Revolverſchüſſe anf die Poliziſten
ab von denen er zwei verwundete Jn ſeinem Logis fand man
22000 Francs in Gold die Merlino von einem Londoner Aktions
komitee erhalten haben will Merlino iſt ein hochbegabter Mann von
36 Jahren der ſeit Jahrzehnten obſchon von der Polizei beſtändig
verfolgt Italien durchſtreifte und überall anarchiſtiſche Klubs
organiſirte Er iſt auch der Autor eines franzöſiſch geſchriebenen
Buches über das moderne Jtalien Merlinos Vater iſt ein hoher
Beamter in Neagpel
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Auf die gegen Aſthma nud VBrnſtleiden vorzüglich wirkende
Kur des Herrn P Weidhaas in DresdenRadebeul vergl Jnſerat
in heutiger Nummer wird hierdurch beſonders hingewieſen

Empfehlung Wenn Sie zur Pfannkuchenbäckerei Schmalz ein
kaufen wollen empfehle ich Jhnen als Bezugsquelle die renommirte
Butterhandlung von F H Krauſe Gr Ulrichſtraße 24 daſelbſt er
halten Sie vorzügliches wohlſchmeckendes reines Schweineſchmalz
ebenſo auch die feinſte friſche Butter vorzügliche friſche Land Eier
Ken und ſehr gute konſervirte Eier zu wunderbar billigen
Preiſen

5 irii von Fay s ächten SoEin unbestrittene Vorzug dener Mineralpaſtillen
gegen andere Präparate iſt der daß erſtere bei ihrer hohen Schleim
löſung auch einen äußerſt wohlthätigen Einflutz auf den Magen aus
üben und die Verdaunng beleben Beim Einkaufe von Fay sächten Sodener Mineral Paſtillen beachte man daß de
Schachteln mit dem Zeugniß des Sodener Bürgermeiſter Amtes um
hüllt ſind Nur ſolche ſind ächt Erhältlich à 85 Pfg die Schachtel

e Beſchwerden über unpünktliche uſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt mnſerer Expedition

lin der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen



r ä

1

J Weſen in Wellorsſoffen ind Maänten
für das kommende Frrilkagalhnrerlaube ich mir in reichhaltigster Auswahl und höhe auch in allen Preislagen zu ewpfehlen

S Auzeiger Halle niſv ben Saalkreis

V

e uHo,9

Nr 27

a e e T mne S e u r ce

2 Februar

e e
Muster und Auswahlsen dungen nach Auswärts franco

à 2
r he

Se S T nt e
5 J

4Nächste Ziehung

20 Februar 1894
Laut Reichsgeſetz vom 8 Juni 1871

im ganzen deutſchen Reiche geſetzlich
J zu ſpielen erlaubte

Stadt Barleita Loose
Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen

1 Million 500 000 400 000200 000 100 000 80 000 80 000
J 25 000 20 000 10 000 5000

2000 1000 Frs u ſ wIrdes Joos gewinnt
Die e Da beträgt auf

R ein ganzes Loos 4 Mark
S mit ſofortigem Gewinn Anrecht S

Näheres beſagen die Proſpekte J
J welche ich gratis und franko verſchicke

Staatslooſe Handlung P Andreas
Düsseldorf a Rh

r e reer

c

Beſtände von

weisse Scohmöerseife
mit Salmiak und Terpentin vorzüglich
zum Einweichen der Wäſche ppfd 25

bei 10 Pfd 20 Pfg empfiehltPrugt Jentzsch Leipzigerſtraße

Wer MuſikKlavier u Geige a Quartett w z bill
Preiſe angen Arend Gr Steinſtr ö9 II

G Wenn Sie ebenso rein wie gut
sohmeckende Maccaroni erhalten wollen
dann verlangen Sie bei IhremLieferanten z S
Kn r mit dem Kann

in I und K Paquets S

Gardinen

Moritz Restaurant und Balllokal Harz 51
Sonntag ven 11 Februar 1894K Groſzer Volksmaskenball

M eiter ermässigte Preise e
Infolge Auflöſung unſeres hieſigen Geſchäfts verkaufen wir die ſehr bedeutenden

Gardinen Portièren Möbel undDeKorationsstofſen Teppichen etc

äusserst billig n lich aus
S Refſter von Gardinen einzelne e Portièren einzelne Shatols

Möbelbezüge 2c Schlaf Bett und Tiſchdecken
unter Fabrikationspreis

T

S Riesen Auswahl Preise ohne Gleichen1 Drews a

Brüderstr 1 am Markt
u Portièren Fabrik

Hermann Janke s weltberühmler
Haarfarbe Wiederhersteller

iſt das beſte Haarfärbemittel d Welt Ohne
Blei u Schwefel chemiſch analyſirt ärztlich
empf Niederlage b Herm Petsch
Firiſeur und Parfümerie Spezialitäten
Handkung Arlißkel ſ Haar u Vark
pflege Leipzigerſtraße 27

Stottern
Sicher bewährte Heilmethode zumSelbſt

gebrauche u ſür Eltern u Lehrer in 2
Büchern A 10 Gegen vorherige Betrags

ousel Co

S
Wegen Aufgabe meines Näh

maſchinen Geſchäfts verkaufe
0 meine ſeit vielen Jahren anerkannt

beſten
8 Singer Nähmaſchinen

bei 5 jähriger ſchriftl Garantie zu
55 Mk Rinugſchiffchen 75 Mk
Auf Wunſch Theilzahlung

F Rescolkh
Leipzigerſtr 2 am Markte

90060Schweizerfabrikate genau regulirt

e

Nickel Ritr ſolid Mk 10
er Goldrand 13dito 10 Rub 14ſchwerere J 15haochfeine 16Nach Auker 15 Rub Silbrd 18
dito hochfeine 20Verlangt Katalog Hunderte von An

erkennungen Sendungen portofrei
Gottl Hofſnannun St Gallen

Dahnschmerz u Reisgen
entf ſchnell u ſicher Apotheker Rübener s

Ohloraline à Fl 50
Generaldepot für Halle

Löwenapotheke am Markt
d r Schneiderin empf ſ in u auß
d Hauſe Nützer Paradeplatz 7

Eine grohe Auswahl
leichter und ſchwerer

e Arbeitspferde

gegr1869

preiswerth zum VerkaufT I rie Nagel gerſnaße 8
Magdeburger Hof

Verein der Bureau Gehilfen zu laſſe a S
General Verſammlung

Mittwoch den 7 d Mts präc 9 Uhr Abends im Motorfranko verſchloſſen von Albert Tagesordum Aufn b v Mit lied 2Aufang 6 Uhr r v g ig ufnahme von Mitgliedern Kaſſenlegung 8 VerDie 4 ſchönſten Herrenmasken ſow d 5 ſchönſten Damenmasken erh werthv Geſch Prag n e t An e alen e e n Vorſtand

S nParterre ma I Etage

erlauben wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen

empfehlen wir in hervorragend großer Auswahl

22

Halle a S
Den Eingang des größten Theiles unſerer Neuheiten für die Vrühjahbrs Saison in

IKleidierstoſtem um BesatzstoſſtenKegenmänteln Frühjahrs Nmhängen in Wolle u Seide Jackets 2c

zur Confir m a i on
Se d Surhire TEIehä eSchwarze reinwollene Fantasiemuster 100 bis 120 Ctm breit p Mtr 90 P 1,1,25 1,50 1,75 2 2,25 2 s0 2,75 3 bis 4 Mk

Schwarze Gachemirs reine Wolle 100 bis 120 Ctm breit p
Farbige reinwollene Stoffe in großen von 90 Pfg p Mtr an

füün Confirmandinnen SGrößte Auswahl in FaerKets in ſchwarz und farbig Umhängen Kragen

I ar h aIn ſedem Nüeck i er billigste Preis deutlich in Zahlen vVermerkt

Mtr 1

Leipzigerstrasse 97

20 1,5d 1,758 2 2,28 5 2,50 bis 4 Mk

e

99

e

e

Leit

oder

v

Fel

22
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